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Hirten-Meiner Heuss, esjes, Heile, sufsl Süemdr-Mslfisr leises sri'sa. sei‘s?
Zenrn=Pehslmsmer 1941MB

Erich-s i [eitelle ürr 'Nermstla: Hufgsng Erunhilürllhrildtt. Telsiun I‘ll-|5
filrerrr Errsßr, Trlrfun ssas

5 p e r t p ls tI: WurlnatIa-Etaüieu
‘r'sretueluhs l: Gsirhsee „Ium i'iInanLn'fus'rhrrn“r Mulnier Straße 22, Tr1. 3313:3:

—— i

Jahrgang E Heft 4

Geerg König mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
Unsei'r lt‘urmatianer Geerg König.

Sehrit‘tiiihrer der Huel-teyahteilung und
Manusehai'tsieiter der 1. Herrenmann-
sehaft. ist im Miirz mit dem Hundes—
rerdienstlrreuz ausgezeiehnet werden.
Für hesundere Tapferkeit bei der
Eprengung re'n Dumhenhlindgiingeru
und der ‘llr'egräumung nun Munitiuns-
riirl-Estiinden hat ihm der Bundespräsi—
dent die huhe Auszeiehnuug verliehen.
In einem Festakt in der Staatskanzlei
zu Mainz iiherreiehte Ministerpräsi—
dent Peter Altmeier unserem Kame-
raden König zusammen mit einer An—
zahl weiterer Sprengnieister den Drden.

fieurg König wurde am 5. 12. 1396
in Haisterhaeh. Kreis Erliaeil. gehureu.
Die ltaut‘miiuniselie Lehre absulvierte
er in einer Ernst-her Tueht‘ahrilt. ”Harn
dem I. 1Ir‘ir'eliltrieg. den Kamerad Hiinig
als Seldat erlebte. trat er 1921] der Pu-
lizei in Dil'enlsaeh bei. 1'337 wurde er
naeh 1|."I'r'urmz-;. 1I.-'r.rsl:3tzt. wu er als Kri-
tniilalselu-etiir Dienst tat. Turm 1. Dit-
tuber 15:15 an war Eeerg König Mit-
glied des Eurengltummandus Hunze.
das in der Pfalz und in Rheinhessen
eingesetzt wurde. 31m 24. Heutemher

lilrlt'i wurde er hei der Beseitigung nun
Munitiensriielistiinden erheblieh ver-
letzt. Mit Wirkung uum 31. E. 1551
sehied Geerg Eiinig aus dem Dienst
aus.

Mit allen 1Wurma’tianern gratuliert
aueli die .‚ti'ereiuszeitung“ unserem Ha-
meraden Eduig ran Herzen t‘iir die
huhe Auszeiehnung. die ihm zum Ah-
sehluil seiner Laufbahn zuteil gewuru
den ist!



Das ' MÜDEHAUS

führende Haus
EWPZGZLEE’ WÜEMSAMEHEJN

Wormafen
bevorzugen stets

Aposteläräu
nach RQKÜUEÜFHHQ l Gaststätte — Kasinü

. 1 . 'I-Ll—Ü—J: Elf-Ei. I 1 ‚H.- _._.:]

memer Eisdlele Müll] JLMIMJTEEHLÜE

"E" EI'ÜHI‘IE'I' im Iflntrum tIIEIr Stadt

Süßwaren - Schnknluden . L Hardtgasse 4 - Telefon 3? EI
A N T O N I o 5 A N T l | i Ausschank Itaturrüittar Weins .

WC! re HÜFEHQCISSE 1 Würmtür Apastelbrau - Ettaungszlmmar

TgL 3? ß? Inttabar: flnnn HEIIEMI‘IIII

—HEHE‘E|"'-J'1..I"-JD HMJ‘BE‘JHLEIDUNÜ

In onei:
W DEM 5- IHH— 'l WfLHEIH LEHSEHHEESTR. i EI

Wiener Peinbäckarai Karl BEI‘gfitrüsser
und Cnn it r i ‘C1 Ü E Sdtuhmüchmmelster

CAFE LOTT Ma_|3- H_Ia:paraturwerflätät_ta

W Ü R M S ‚I R Htl. Hafergasse 5 Wurms u. RhEiE'E" -

gagr. 139.7 Gymnasiums”. 15



Warmatia mit

Im Eeriehtsmenat mufite die I. Fufi:
Auswa rts—

Tura Lud-
wigshafen und Derussia Neunhirehen

gab es jeweils ein 1:1hlfnentsehieden.

ballmannsehaft erneut attrei

spiele abselaieren. Gegen

Es ist ltein Mitlerfulg. wenn man nur

au einem teilweisen Punktgewinn kam.
Denneeh blieb unser Sturm

vieles sehuldig. In Ludwigs—
gegen Tura braehie der Sturm

seinem
Namen
hafen
mit Garatwa. Elanhenberger. Hammer,

Degert und Müller in der 1. Halbaeit
nieht einen einzigen eusammenhanget -

den Angriff auf des Gegners Ter su—
u-Pege. unverständlieh.

die_Spieler mit Angst und an greüer
Es war warum

Eefangenheit enerierien. Die aen un-
serer "'Jereinsführung beantragte Plats—
aufsieht dureh den Verband hatte lie—
a-rirht, dall. eum Fergleieh mit früheren

Begegnungen. die Turaspieler reeht fair
spielten- Die Halbaeit
sieh für unsere Elf in einem besseren
Lieht, deeh leider fehlte der "Felle
sireeher der Tersehufimfiglieh-

eweite neigte

vielen

lteiten.

Aueh in Heunhirehen waren die Lei-

stungen in den swei Halbaeiten unter—
sehiedlieh. Diesmal war die erste Htilfte

neuem Sturm

zufriedenstellend. Bei besseren
Sehuflleistungen hatten wir mit klarem
Tereversprung in die Pause hemmen
müssen. Es sell iedeeh aueh erwähnt
werden. dafl der Seliiedariehter die
l'Iferteilsregel wiederhelt au unserem

Naeh dem Seiten-
weehsei waren die Berussen nielit mehr
gans fah:

sehr

Naehtefl anwandtel

dies mag wehl aueh der
Grund dafür gewesen sein. dal3 einige
Spieler unseres Sturmes sieh grelle
Eurüelthaltung auferlegten. Das 1 : 1-
Endergebnis wurde dem Spielge-

sehehen gereeht.

Gegen I'rIaine {lfi wurde der Angriff
neu fnrmiert. 17er der
Tre ffen b e wa hrten
traten Etagert.

1er {der

in den leteten
I-Iintermannsehaft

Kling-

Neunltirehen
gutem Erfelg eingesetst war}, Jener
und frlüller an. Der E 1 il—Erfnlg beweist
die Hiehtigiteit dieser Maßnahme. lfiine
Sehwalbe niaeht' übt-"31' behanntlieh Itei—
nen Summer! Wir wellen heffen, dail

B] an ltenberger.

bereits in mit

sieh unser Sturm im hemmenden
Kampf in Neuendnrf ebense erfelg-
reieh durehseteen wird-

Tüni Huglm

5
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iPhere-Üd'ilinefl
5e ereielie Kiingler den d. Trefier im Spiel gegen Mein: US

Die Fußbellreserve ver der Meisterschaft

Übttrehl dureli Krankheit und Ver—
leteungen eine Heike ven Spielern er—
eetet werden rnuiite, kennte die Fuiiq
ha-dlreeerve ihre Eriuleeeerie ierteeteen.
Die Ergebnisse eind:

gegen Pinini}: l..u1:ltI.-'igehufen
.. L’i'li linieerklnutern

1|i’iieiHennu
Speyer
Fi'Eiiikenlln'il
'l‘u 1'u l_udu-' iEeii n l'en
SIE-i I—‘irinneene
Mein}: ilfi

.. Hneeie Binnen
„ FF; i’ii‘niueene
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eiine Spiel eins-s.
nuaeei'eilen.

'I'|

-—_
'|;

12'! ie Iilll lre iehen 1„werden
de und der: uuf einigen Kenieei‘iütteln
einiien; 13er nusinil des, eeiiherigen
rl‘ereieliere Gueini: li'liiller lnti une an

liliieiei':ni.r„iri:-

einer eehr ernniindiieln-rn Steile eeu
treffen, denn ['E- eieiit iin Augenhiiek

4

kein gleieliwertiger Spieler nur liTei'i‘ii—
eung- Säleer. der _ieiet dne Ter der Re-
eertre hütet, kr'n‘nnii eue dein Kreiee der
[-Iendheller und „Latein. in der iimetelr
lung‘ irnn Ilendiiell uuf Fuiibni]. Die
i‘v’leietereehei‘t' der HeeereenuinneL-hefi
iet niehi gefährdet, denn der
Heither ernielie Unrei‘iruiig nn Punkten
ist eu ereiii iiei “3.2 Spielen erde ee 21
Siege und l Niederlage: 4.7i :2 Punkte
und iiiii :.':ii Tere eind werden.

Die iir-reerveeii' dee i. FC Kaiserslautern
inii die Niielieii'elgendm' bereite Ei Fer—
luetpunkie nut'euu=eieen. 5e diirl'ten
uue den nneii uueetehenden Spielen ge—
gen Lendi-iu. Neuetedt i. FCH. und PH.

jedniih

EI'HlEll

I-

l’irnnieene die I‘liJ'IL‘l'l i eh ienden ewei

i—‘un kte ei ehere'eetei i i. werden kiinnen.
Lier Geist. der l‘u'lz-in'nni'hr-ilt hüi‘gi für
ein entee Gelingen.

Tüni Kegler



Fußbafl-Iuäenäabteilung

Fünf MEistertitel für Würmatia-Jugend
Nach 'IIC-üm'iimmg {Icr .hlgmulreru

hundsa‘uirir hnhün i'uLmlr. 11111111"
m-huftrn lieir—atürel'lrün Errungen:

.Hminrün: EH’H- um": Hrcifipulmhnüialnr
Juräfimi .41 1: l";rummnmüiäh'r Staülgr. l
Jugend .1 E: Gruppmxmeister Lanügr. I
Tugänd H: Ertir-z— umi Erriälmlialmriatnr
.hlgmul {f l: l.’irummnnmiätflr St-g'r.

nin III:ratenshmlürfuis. 211!
I‘IILiHm-whaflrn um

Tr.'3rl'uir_;'[ru [Hu hPrIliutEn [Hüülü--'ÜH?-.:I':l'll'
damit die

E-Lrwartuug; dufi Hilf Lwi 11m: kummrndml
Hpirlrn um “wirks—fi'Tt-isifrsrlmi'i.
u [IT-IE’I'EI‘I “r" E'H. Wurm 11th
{iiimwn Urrtrrhrn wrrtlrn.

Es ir-it mir
[iicwsrn ihl‘PI‘l Silhünf‘n

LIHHEIEUHDI'PHIHEH. Ich rflfhimlu

clir

n 'J. [1h hEHI-üm

L‘nHL'rL" l Fit—.1Ltgut‘ndmunnEL'heLJ‘E l‘m—
;.-11r;'li*1l;‘ ihm HE'ilJ-lü um riiü I‘ÄTIEJ'iHLH‘JÜIf-III'JI‘"

r3=.'-1' .-"‘I.-.|{rar-Nr.1[In-ammululfit-E1 miL
[3111:2111 5 : III—Einig in
1e5hinm und
L1:-Lll'I'LL‘E'Hbi'JJ'H- Huhn i3.

HL‘ii'lLJE'!

E-E-Turmw _LH-gürl {Jun—
E : H—Ifirfrflg

53.15111 mag-1:311 un-
: 1-5—']’:.'il—

Eim'nn in

arm-„2 h E r.:rrr.nf.;' Hif' nur vjrmn ‚'11
:_'*1'.l"c.r!_q. LEL-r nurh {lrrn lirf'fiF-[LHIEÜH hiliflL‘I'
h'Tünnrär-lml'Wn HEINE; ‚gürm'ht war. i-iriih-
rürrd hüi LHÜSETHI Hi'gviül {lir' A I 01m: 1_.E_rr'n—

griäihxrrn} Hüil'r: k'lllflc'.L1’v.‘-.'L"iE-'.:‘_"1'1 EIE'IHL“:
wurlüh' (11:? PLZ mit DEHüm n-‘Uif. grüüü—
n lach

J'üi'l I‘ÄEHT'IMfflüiflt grui'.

Dir: 12*. .Ä—Jnc'nd ‚Et-warm ihr “Timiir-r—
gügün I’I'L'L-{Iclc-rshüiIn mit.

“5 :1'.|'„ auf dem urmtmvtrlü EniHrhirirlrlnflfi—
llfi'LliJ'J-älifi'l Hut-9: um

E-‘L‘E'HHTIEIÜIÜH

1m l 1.1 11:15:43 iL-l

Erniul. (im: Huf Cltj‘i'l
rIJHH'InJ'ün r-"*|']n:-„i;. ‘-.‘.'LI.I'{'.{i.."..[‘r‘il.’ .J 1.I:'-'| EH 1'111". H-iliffh‘n I- H1- EL'EE‘T! t ‚ _ _ j‚_ ‚ _ __ ._ „

iil':_1i:4!-„]-:-.=;rw:1n|:Lr.-rmr.'|'.n[‘14:'n mH ‚ ".rurhw Nimm nur E‘Irritirrhhnlnnur. Auch du: ”2 "ß:
„c„i-_-L[:-1d.;_x;-n f331-I'c__h.*.".. Ein: ]:„{1„-„-H3„ Särh mit! Ijrsäirglcfi ÜUIHÜI'HÜILHH miwsühl rim1 H35

:-'-1I- t'ElriL'il [m (in; ..]‘|;:-‚:'i::.'.-“ LLLH Huwüi'l'rwn. 3ms“ Euhamm: 'Iliw'wfü'q m“ E : H‘ H” du“;
div. Läul' Liür: E‘äiiLHun diümrr 1-7c'r1'tli:w Hit-n rmrh düm hfilfl'ün SFÄÜHUHHEHE 21'111—

wühl. Rum T. fipri] hrrLIjnrurn hL'fl'tf'HJ-i Emäüm- _TE]MÜHLJÜHLHHÜ dm' fi—Jugünd—
die." J'1'LLIIHH'E'lllräIEiI.il'lfl:-H'[JiLEIÜ für dir; ‚Ju— mumtr—r 1m Iirms arm-„15 Gräfin"
nim'rjt".ITH-II'H‘IHL'hüft; wir ‘-.".'{'11['I';‘]'t hnETEn. [.‘us'i'l-‘L “Furrnä-rtin A] 3 1U: J5 51’.
{im} 51|: chil'mi min-r: EinlEEI‘I‘J‘IE-IHE'H hu- Ei’i'fi Eirm'rrtntiz‘: A3 .'-3 ”r; H 5P-
J'riüdigünde LEiSiUHH IEiEL 3. üuim-Hhhnn ‚Fa .4 [1 : 11 HP".

“-M' “-U' '- ‘ JAKOB RITZHEIMER
Grußstutiün

JAKÜB RITZHEIMER
VJÜHMS. RHEIN

Klüsterstr. 33
Wagenpflege

Tug- und Hurhtbefrieh
FERNSPEECHER Nr. 4309

.I WÜRMSIEHEIH
KIÜStEIStI. 31

Schrnflgrnßhundel
Schruifxerkleinerung

5thrüflscheren
Schraflpressen

FERHSPHECHEE Nr. 433? '

5



Wir können auf diese Erfelge stele sein.
Es ist wiederum der Beweis erbracht
werden. da13 es uns um den Nachwuchs
unseres Vereins nicht bange au sein
braucht.

Die E-Jugend war auch im Menat
Miirs durchweg mit Privatspielen be—
schäftigt und hat dabei einige Erfelge
errungen. Ein endgültiges Urteil über
diese Mannschaft kennen wir aber crst
nach den ersten Spielen um die Be-
sirksmcisterschaft fallen.

Unsere Cl—(Sdiüleij—Mannschaft hat
sich 1rer dem Treffen gegen Mainz: [15
erstmals wieder einem gri'ilieren "Werm-
ser Publikum uergestellt und durch ihr

frisches, unbeschwertes Spiel viel
Freude bei den Euschauern hinter-
lassen. Die körperliche Überlegenheit
unserer Gimbsheimer Gäste war un—
verkennbar. Wir müssen anerkennen,
da13 der Kreismeister Gimbsheim über
ein recht erdEntliches Hennen verfügt
und der Meistertitel ven einem Würd
digen erkämpft werden ist. Ein Grell-
teil der Zuschauer hat sich nach dem
Spiel sehr anerkennend ausgesprechen
und den ”Wunsch aum Ausdruck ge-
bracht. üfter selche netten 1itierspielc der
Jugend su sehen. Eine Spendensamm—
lung brachte 113.— DM.

Willy Gabel

Rudi Cerell geht nach Hannever

Am 2- it'liirs. 1‘352 kreusten unsere
lt. Herrenmannscliaft und die Jugendw-
mannseliet‘l die Schlager mit der
l-leckejr-r’iblcilung der *1‘urngemeinde
Werms. Das Spiel der E. Herrenmann—
schuften war ausgeglichen und endete
e-e unentschieden. Das Spiel der Ju-
gendrnannschnft stand arn Schlufi Etiil
für die Jugcnd der TS Werms.

52 waren wir mit unseren
und J ugendm arm-

schalten Gäste bei dem I-lIS in Bad
Dürkheim. Die 1. Herrenmannschai't
siegte nach überlegenem Spiel s : U. Un—
sere Damen kannten. uhwt'ihi sie nur

mit t} li-‘liidcls antreten n'iuiiten. einen
l :Ü—Sicg aus Bad Dürkheim entführen.

s

Am 33- Ji-
l.I-icrrer1— Damen—

ienretl nach

Die Jugend. die gegen eine kembinierte
2- Herrenmannschaft. des I-lC Bad
Dürkheim spielte. unterlag mit 3 : l.

Die 1. Herrenmannschaft bedauert
den ‘tt-‘eggang des Spertkameradcn Rudi

Hannetrer. andererseits
freuen wir uns alle darüber. da11 Gen
rell nun manche Serge für seine ita-
rnilic ahg'enununcn Wurde: er hat einen
Arbeitsptats gefunden. Wir wünschen
ihrn und seiner Familie altes IErnte.

Unser Jugendleiter und stellvertre-

tender r-‘tblcilungsleiter. Spm'ikanmrad
Wegna, hat seinen fiufenthali im
Hrankcnhaus beendet und wird sich
bald wieder in das Spielgeschehen ein—
schalten. K g.
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IPhele—Üchflnerl
Degegen wer kein Kreu’r gewechsen: Blankenbergers Eckbell lendel eum 5:Ü im Hefe:

iWenneiie-Mein: Eid {5:01

Auf ein Neues im

Hannernd linrl W'eideneuer hat in

der leisten fiuseeee unter der liber-
seln-ift. „Die Hulnstruehe der l. Ilnndw
beii—ii-l:-1nneehnii“ gesagt, -— hier n‘iLIl:i
nur neeh des E. Üeiiui i'iir ii'in-mniiL-iner

eingel‘lieisl i'l'erdei'i. — warum wir um

Ende der 'l‘uintlie nngelunei sind und
was wir Hin für die Eulmnl't erheii'en

diirl'en.

Neuen ewei Uerijundsspiele gegen den
‘iv'l'L I-lerrnsiieini in l-Ierrnsiieitn um
se. Ji. und den TV elees', hier ern (5.-1..
„sind HLiseul.I':-1e;en. Herrin ist die Fer—

näehsten Spieljahr!
enndsrunde 1515152 liir uns su Ende.
mit Sehnsuehi erwerien wir nun den
Tng. nn dein endgültig rnit der Neu.—
nufsiellune Hieriiineung} der 1- 'Eli' lie—

‚ei'innen werden kann. In den iselnnien-

den Freundselnii‘isirel‘i’en sei] sieh die
neue Ji-‘innnmrln'ifl; einspielen und es isi.
eu hei‘fen. dufl wir besser geriietet. in
die Verinindssniele 1952553 eehen lu'ina
nen. In den ‘i-‘ereinsmxelniehten werden
wir jeweils eui‘ die Spiele eurüeis—
liUlTilTii'J'I'l-



Kurt Döring
Hellbeerbeitung

Fenster - TÜTEI’I ‚ Inneneueheu - Möbel

Werme dm Rhein
Kepueinere’rr. 2D - TeL 35??

Hans Kraft
EinEEr— u Hd Stu HL—{ateu'meieter

Warmerflhein

Üirülfe’rrnffie 2:5- :3?13

gfefefßefepeefue
Inh.: Gg. und E.T1?ur"e.11rnenn

W Ü R M S r R H E I N
LuieIEnetrefie 1
TEE]. 5122

Empfehle meine guten leugeneflrexeln

Nibelungen
l Wefiel- und DeiiketeßhreIeI-Hersteflung

HANS MÜLLER
WÜRMS JÄM RHEIN

‘W’üllsfrefie 35' Telefün 41‘595

j t5, TeHIKe'eewüheETT
Beeiteer und Leitung

Heinrich Herlenhech

Täglich bie 4 Uhr Nacht-Pregremm

Äueführung 5 E] n1 rl i C h E r N‘IUIEmrbEiTEn
Reklame - Lackierung . Bekeretien
M e d e r n e Piustik-eusführungen

Herberf Megsemen
.- Hefermefere "

Warme, Aäeeyer Straße H

Stephenegesse |4 ‚f Tel.

Werkstätte: Burkherdeir. 1. FerneerEQEI

Paßfiilder mm Phoiameisfer
bei Photo-Ochßner

51398

Kameras, Heere—Arbeiten - Aufnehmen jeder An? I

Ausflugsfahrten in den NibelungenuExprefl-
Ümnihneeen für Vereine‚ Schulen, Gesellschaften
und Betriebe zu angemessenen Preisen.

1?, 3D, 35, 3? und 4? Einer

Wermser flufebushetrieh
P H. B O R M U T H
Warme-Herchhelm f

Fernruf 36 2?

(2.::L: Käfige)JOQÜW
Stephenegeeee

Jeden Mittwoch, Semeteg n. Sennteg
‚ r"

neehmlttege rfieneerf

ehende öffne”



Handball-lagernd |

Kreismeisterschaft für A-Jugend der Handballer
Drei Mannschaften der Jugend nah—

men an der diesjährigen 1iil'erbands-
runde teil: eine 5.-, eine E- und eine
("J-Mannschaft.

Die C—Jugend {Schüler} kämpfte bis-
her {nur die Verrnnde ist abgeschies-
sen} mit wechselndem Erielg. Sie ist
inewischen infelge hefl’nungsueller
Neuerwerbungen und auf IGrund in—
tensiven Trainings unter Leitung un-
seres Spertitameraden Erich Selser we—
sentlich stärker gewerden und hat be—
rechtigte Aussichten. in der beginnen—
den Hücltrunde wenigstens bis aur Spit—
eengruppe versusteiien.

Die E-Jugend spielt ausammen mit.
der Phi—Jugend in einer Klasse. da außer
unserem Verein nur nach der TS‘U’
Herrnshelm eine B—Jugend besitst und
diese beiden Mannschaften selbstver-
ständlich keine Klasse für sich bilden
können- Für unsere E-Jugend l-temrnt
es in erster Linie darauf anr gegen die
Fit-Jugend der anderen Vereine ehren—
eelle Ergebnisse heraussuspielen und
au zeigen, daii auch sie als die 14—-16-
j'ahrigen gegen ältere Jugendtearns in
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Ehren bestehen kann. Das hat sie auch
getan. Sie eriecht Siege, rnulite natür-
lich auch Niederlagen einstecken. Letsv
tere nahm sie mit Anstand hin und mit
dem festen Willen. es in Zukunft besser
au machen.

Auch in dieser Spielrunde Itennie sich
unsere ‚fit-Jugend wieder die Kreis-
meisterschai‘t helen. Sie blieb
ungeschlagen und führt die Ta-
belle verlustnunI-rtles arl. Ihre ”tier-
felger liegen 5 Punkte aurüclt. Wir
hnfl’en sehr, dali es dieser Mannschaft
vergönnt ist. in den hemmenden-
Kämpfen auch die Rheinhessen-Mei-
sterschaft au erringen.

Am lii. 3. 52 weilten wir mit swei
Hallenhandball—Jugendrnannschaften in
der Pfalshalle an Haßlech. Während die
eine Mannschaft anlaßlieh eines Tur-
niers des Kreises Werms un—
besiegt Hallenmeister wurde.
war es der anderen Mannschaft ver-
gennt. in swei Freundschaftsspielen
gegen eine Haiiiecher Jugendmann-
schaft ein 9:9 und anschließend segar
einen 4 : 3-Sicg au erzielen.

Erste TT-Mannsehait ist Beairksklassenrneister
Die erste li'lannscin-il't Ider Tiscl'itennis-

ableiiung hat die Verbandsrunde in der
Beairlrsltiasse li‘iIarmi-i beendet. Sie

Kdmmere rsireße

wurde ungeschlagen und ahne Verlust—
nunlrt Meister. Dieser Erfelg ist uinse
hiiher einsuschiitsen, als die h-iann—
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schaft nun sehen zum zweitenmal in-
nerhalb ven drei Jahren zu Meistern
ehren gelangte. Der sehr spielstarke
SV Abenheim mit den bekannten c
brüdern Üswald muilte auch dieses Jahr
mit dem zweiten Platz verlieb nehmen,
nachdem es Wermatia gelungen war,
ven Abenheim beide Punkte mit nach
Hause zu bringen. Felgende Spieler
waren an dern bemerkenswerten Erfelg
beteiligt: Karl Gebhard, Ludwig Sek—
ker, Emil Ebert, Hans Elötscher, Kari-
Heinz Eernet, Karl-Heinz Rauth und
Rudi I-Iendrich. Herzlichen Glück-
wunschl

Die zweite Mannschaft hat sich nach
einem sehr schwachen Start in der Ver-
runde gefangen und liegt nun kurz ver
Abschluß der verbandsspiele in der
Kreisklasse I an dritter Stelle.

Die Damenmannschaft war in dieser
Verbandsrunde sichtlich vem Pech ver-
felgt. Sie mullte, ven anderen Ab"
gängen abgesehen, bei Beginn der Rück-
runde auf die Ranglistendritte Frl.
Panitz verzichten, die aus gesundheit-
lichen Gründen zu pausieren hatte. Daß

-ql‘.|lll litt)!"

. ,es,„ .,„ ee.
-""'-s. demg?"i flh H, I

die Mannschaft dennech den dritten
Tabellenplatz erreichte, spricht für ihr
selides Können.

Zur Zeit werden bei der Tischtennis-
abteilung die Ranglistenspiele durchs
geführt. durch die der Vereinsmeister
ermittelt werden sell. An diesen Spie-
len nehmen auch die Neuzugänge
Becker {Pteddersheiml und Newaek
[Kickers Ii'ilermsjl teil. Nach dem bis-
herigen Eierlauf scheint es dem bisheri-
gen Sechsten in der Rangliste. Karl—
Heinz Hauth, zu gelingen, in die Spit-
zengruppe verzustellen. Senst diirfte
es kaum wesentliche Veränderungen in
der Rangliste gehen. da die Spielstärke
der ersten acht Spieler ziemlich ausge-
glichen ist. Im April findEn die Fnrdfi-
rungsspiele zur ”Vereinsmeisterschaft
statt. webei spannende Kämpfe zu er-
warten sind.

Diese Spiele werden während der
Trainingsabende ausgetragen und zwar:

dienstags ven lS bis 2:] Uhr,
freitags ven 2D bis 22 Uhr

in der Turnhalle der 1i‘ll'estcndschule.
Ludwig Becker
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Wermatia—Ouanett war in I-Ießheim
Wie bereits früher an dieser Stelle

erwähnt, hat unser Verein unter den
Mitgliedern des Gesangvereins Hell-
heim {Pfalz} viele treue Anhänger, die
kein Spiel der Ligamannschaft versäu-
men. Es war deshalb für das Quartett
eine Ehrensache, der Einladung zur
aktiven Mitwirkung an dem „Bunten
Abend“ in Hellhcim Felge zu leisten.
Der 1'I:"crein besteht nunmehr llll Jahre.
Der Eher ist mit vielen jungen Leuten
besetzt und wird. wie festzustellen
war, bei längerem Zusammenwirken
einen beachtlichen Klangkörper ab—
geben. Sehen lange ver Beginn der
1t-‘eranstaltung war der Saal überfüllt.
Unserem Quartett, das mit seinem

' reichhaltigen Reperteire den Hauptteil
des Abends ansfiillte. wurden ven
einem äußerst aufmerksamen und ge-
sangsbegeisterten Publikum wahre
Üvatiencn dargebracht. Nicht zuletzt
ist das Gelingen des Abends auch dem

lü

'Humer einmalig ist.

Mutterwitz und grellen Können unseres
altbewährten „Kabausche-Völker“ zu
verdanken. der, sei es durch seine eige-
nen Gedichte eder als Bauchredner mit
seinem Fritzchen zwischen den Ge-
sangsverträgen bewies. dall cr tretz
seines Alters mit seinem urwiiehsigen

Dabei sell die
Kunst des aus Ludwigshafen stam—
menden Schnellzeichners und Musikal-
Uiewns nicht unerwähnt bleiben.

Zur Seil ist das ll'Slruartett beim eifri—
gen „Training“, gilt es dech. bei dem
am 4. l'dai in der Jahnturnhalle statt-
findenden „Dezirks - Ausscheidungs-
singen“ zu beweisen, dall es seinen
guten Huf zu Hecht trägt. Aullm'dem
sind neue Chöre für das Kreisleistungs—
singen sewie zum Kenzert der Wermser
Quartette am Ei]. Juli einzustudieren,
das diesmal vem Kicfer—Kech—Quartett
veranstaltet wird. Es kann auf sein
Biljähriges Bestehen zurückblicken.
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Sehen eer längerer Zeit war aus
Mitgliederltreisen angeregt werden. der
v Wermatia selle das Vereinswappen
in Ferm einer Stiekerei herstellen las—

+ sen. damit die aktiven Mitglieder es
E an ihrem Spertdrefi anbringen ltünn—
+ ten. Das Vereinswappen ist nun da. auf

Bild Nr. E {in diesem Heft} kann es der
Leser an Klinglers Spieltriket erken—
nen. Es ist die Erwartung des Verstanu

3 des, dal3 sieh alle Vereinsmitglieder das
vfihl-m‘ 'I-I'I-I'i 1|:
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Das Vereinswappen ist da
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Wappen anlegen und se ihre Verbnna
denheit mit dem VfH Wermatia eum
Ausdruelt bringen.

Das gestieltte Tereinswappen weist
eine sehr gesehmaelnrelle Anfertigung ':
auf. Der Preis ven 1.511 DM kann ge-
will nieht als an heeh heseiehnet wer- '
den. Bestellungen nehmen die Abtei- ‚f:
lnngsleiter und die Geschäftsstelle an .ÄÄ
der Brunhildenhriieite entgegen.
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Die interessante Spertmeldnng
Pedetberner Pnßballelf

mit Dnmpaster auf Außen
Bei einem Fußballspiel im Mai in Pav-

derbern wird eine NWDHaMannsehaft
gegen eine „Preminente Elf der Stadt
Paderbern“ antreten. Während bei der
Rundfunkmannsehaft unter anderem
”Walter Neusel und Reue Deltgen mit-
wirlten. greift die Paderberner Premi-
nene nieht nur auf Felitiirer und "Wirt-
sehaftler. sendern aneh auf Geistliche
surüeir. 5e stürmt bei der Platsmann-

sehaft Dempaster Deehant Sünder auf
Linl-zsanllen und neben ihm der Pre-
reitter der phiL—theel. erabisehiifliehen
Faltultiit Pref. Dr. Dr. Dr. Ermeeite,
Bürgermeister Ttille wird im Ter sie;
hen. Der 'i'ii Jahre alte Regierungsprä-
sident Heinrieh Drake ist Sehiedsriem
ter. Die gesamte Veranstaltung steht
unter dem Preteitterat des Paderberner
Erebisehefs Dr. Lerens Jäger. Der Er—
trag wird für den Aufbau des Pader-
burner Dems verwendet.

Kleinigkeiten —- die nicht im kurzen DPB-Kemmnniqne’ stehen
Werden PreiiLBestrehungen ven Grefitirmen aus Reklamegründen gestütst'i‘

Über das Prefi—Fußbalbüesnenst ver-
tiffentlieht .t'tnten Walter einen inter-
essanten Artikel. den wir. die freund—
liehe Genehmigung des Verfassers und
des „Mannheimer Margen“ verans—
setsend. in t-rnllem Wertlaut abdruelten.

Der Deutsehe Fußball—Bund hat bis—
her die ..Denlcsehrift über den Prefin
Fußball“ ängstlieh geheimgehalten.

Warum eigentlieh'? Die „Fußball—Wei—
sen“ aus dem Bundesland haben in
menateianger Arbeit alles Material su-
sammengetragen. Auf etwa 2D Sehreib-
masehinenseiten sind alle Erfahrungs-
tatsaehen berüeicsiehtigt. die mit diesem
heiklen Thema eusammenhangen. In
lanidarer liüree hieß es über die Flei—
ratstagung. .‚dati die Mai-aussetsnngen

.. Gaststätten im Hauptbahnhof "
Inh.: W. Jenkew
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für den Berufsfußball in Deutschland
nach nicht gegeben seien.“ Der Ama-
tEur— und Preii-Ausschuii ist aber ans
gewiesen, die Verhältnisse genau su
tr'Etf‘fDlgBI'l, da die Einführung des Prefis
tums nur unter den Fittichen des DFB
erfelgen kann und darf. Gieichseitig
will er fluswüchse des Uertragsspieier—r
statuts bekämpfen.

5e entspricht -es keineswegs dem
Geist des 1ti'ertragssnieier-Btatuts, wenn
ein besenders rühriger Überliga-‘iferein
in Zeitungen nach talentierten Ful'ir
ballsbielern sucht und in einer Art
„Lehrgang für Amateure“ das Material
sichtet und aussieht. Das hat natüriicb
bei den Hütern spertlicher Drdnung
gewaltig aufgestanden und mit Recht.
„Wie kämen wir hin, wenn alle l"tier—
tragsspieieruereine in dieser Ferm unr-
gingen“. Derartige Dinge dürfen die
anständigen Instanzen nicht dulden.
Und wie wir suuerlässig erfahren, sind
bereits Schritte unternemmen.

Dminäse „Industrie-Gruppen"
Immer wieder taucht der Verdacht

auf, daii hinter manchen Dberligaver-
einen geheiinnistrelle Kräfte stehen, die
durch entsprechenden Kapitaleinsats
darauf hindrängen, sum reinen Prefes-
siunaiismus au knmrnen- Van den 1ifer—
einen mit ihren zahlreichen Abtei-
lu‘ngen ist ehnehin bekannt, daii sie
kein überrfliissiges Geld haben. Wer aise
finansiert selehe „Lehrgänge“, bei de-
nen den erbrebten Spielern a'lle Aus—
gaben erseist werden? 1|hier gibt Inse-
rate auf, wie das in awei Mannheimer
Zeitungen: „Vicrsehnjährige Jungen,
gesund, mit Ballgefühl, sur Ausbildung
als Berufsfuüballer gesucht. Es wird
gebeten: Je nach Eignung bürgeriiche
Berufsausbildung mit tariflicher Er-

aiehungsbeihilfe eder firbeitsplats als
Hilfsarbeiter. Vereidierungsschuts ge-
gen Unfall". Diese Fragen beschäftigen
den Hentrellpnusschuü des DFB ebense
wie die Öffentlichkeit.

Als Träger treu Reklame?
Ein Bpertblatt meint in diesem Zu-

sammenhang: „Zur gleichen Zeit, da der
DFB au der Überzeugung kam, daii
unter den heutigen Verhältnissen die
Einführung des Berufsfuüballs nicht in
Frage kemmen känne, sur gleichen Zeit
nffenbaren sich in dem Mannheimer
Inserat Kräfte und Kreise, die sichtiicb
anders über den Berufsfußball denken
als der DFB. Wenn wir richtig infer-
miert sind, hat man im DFB die läuf—
fassung, daü der Berufsfußball am ehe-
sten nach durch Grniifirmen gewünscht
und gefördert werden könnte, weil er
als wirksamer und ständiger Träger
van Reklame fungieren kann. Fiir Be-
klame aber sind Greüfirmen immer be—
reit, einen Batzen Geld auszugeben,
besunders wenn sie neuartig ist und se
stark in die Massen eindringt wie über
den Velksspnrt Fußball“.

An den vereinen liegt es
Van maßgebenden deutschen überu

liga-Uereinen wurde schen wiederhelt
erklärt, daß die lu.i"ereine den Prefessie-
nalismus ablehnen- Dafür wird jeweils
gefnrdert, das VertragsspieleruStutut
au 1|„verbessern und rücksichtsles alle
1ifersttiße su bestrafen. Aber bekannt—
lich nütst das beste Statut nichts, wenn
ein Teil derjenigen, die es betrifft, um
eigenen Verteiis willen, es nicht mit
dem richtigen Geist erfüllt! In man—
cherlei Hinsicht triflt die Vermutung
au, daß dech nicht alles se in Butter
ist, wie es die DFB-verlautbarungen
erscheinen lassen. Anten Walter

WILHELM SCHENK
Buch- und Aksidensdrudierei
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FRANZ MANKEL
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Impufl-Grnßhandel
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Trockenschnilzel

ZUCKERFABRIK OFFSTEIN
Neuofisfein/Pfalz
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